
Schmiıdlin Die Missionen Nordamerikas in der euern Zeit

Die Missionen Nordamerikas der NeUern Zeıt
Von Prof Dr Schmidlin unster ı

Erschließung Nordamerikas für das Christentum un damıt
zugleıc für die Zivilisation durch dıe ersten Missionare gehört

den gefelertsten Großtaten der katholischen Missıonsvergangen-
heıit, symbolisiert Urc die Aufnahme Marquettes S J unter dıe
G  (3 CNn der Natıon der tatuenhalle des W ashıngtoner apıtols nd

mıt eINeImMmM wahren Kult Urc dıe protestantischen WIC katholiıschen
_ Historiographen der Vereinigten Staaten umgeben. Die Quellen

diesem Prozeß fließen verhältnismäßig reichlıch und sınd ZzU11
"Teil glaänzenden Editionen veröffentlich worden, namentlich dıe

Jesulıtenberichte -VO Kanada Um mehr muß 65 wundernehmen.
daß diese Heldenzeıt amerıkanischer. Kırchengeschichte wenıgstens
auf katholischer Seıte WENISE wıssenschaftliche Bearbeıter SC
funden hat, WENN WITL absehen VvORn den Arbeiten eas ber diıe In-

19  erm1ıssıonen 1in den Vereinigten Staaten, MN Rochemonteixber
Jesuiten,VOJouve üub die Franzıskaner nd von Gosselin ber

ndere Glaubensboten Ka © Es wırd da chtunwill-
Kkommen SCIN, wenn alsErgebnis IMe1InN in er Welt
mpfangenen Anregungen skizzieren suche, WITL über dıe An

strengungen und Erfolge der alteren Indıanermissionen qauf diesem
Boden speziell Tl un Jahrhundert WISSCHN

Die firühesten Missionsversuche wurden allerdings schon seıt
dem Jahrhundert VO. Süden her mıt dem Ausgangspunkt in
_ Mexiko spanıscherseits unternommen S  em die mexikanische

In Bänden von Thwaites (The Jesulit relatıons nd allied documents,
Cleveland 1896, 1901 Vorher schon qals Relations de la Nouvelle France Quebec

und Paris 1861), den.zeitgenössischen Einzelrelationen 1616,3 51653 und 1664), WOZU die Litterae annuae, die Monumenta historiae.M1S-
on Kanadaund dıe Historia Societatis Jesu kommen Roche-(vgl

te1xX Fuür die Franziskanermissionen Kanadas kommen als Quellenschrif-
außer _ handschriftlichen ‚Berichten besondersSagard (Histoire 1632 und

OVy 163 und Le Clercq. Premier etablissement de la Foy ans Ia Nouv.
691 Betracht.

Histo of he Catholiec S1ONS IM the ndıan trıbes of the Uniıted
She 1854 (nach der deutschen Übersetzung Würzburg 1863 neben

(Les Jesuites et la NouvFrance AU VII s1ıecle Bde.1895/96siecle Bde. 1906), Jouve (Les Franciscains et le Canada 1916
0OSS Mission du Canada avan Mgr. de Laval 1909 nebst dessen

ughes über die Jesuı:ten undHammer uber dıe|Franziskaner
ın d aten, die Biographien VO:  n Campbell. (Pioneer Priests of
Nort Am } aus der alternZeit Brasseur de Bourbourg (Histoire

Cana et de SsSecs M1SS1IONS 1852 und Bourgoing (Histoire des
m1s O0ONS de 854 neben derCatholic Encyclopedia (Missions). Vor

auch ] kaliforn,1ssıon (1908).



Schmidlin Die Misstionen Nordam rık de euern Ze1t 83

kroberung und Bekehrung uln dıe Mitte des Jahrhunderts der
Hauptsache abgeschlossen War drangen insbesondere Franzıskaner
nach Neumexıko und Jesuiten nach Kahfornien >
dıie en des Jahrhunderts, diese u  S der Hälfte des 104 sich
dauernd und erfolgreich nı]ıederzulassen Ähnlich wıederholten
Franzıskaner, Dominikaner un Jesuılten Florıda wıeder
ihre Glaubensexpeditionen Hıs erstere der Hälfte des 1 Q{}1>»
hunderts feste und bleibende Missionen begründen konnten Wıe
dıe Missıon Neumexıko 41US auch Arızona nd JTexas hinein
eZ0g, streıfte dıe VON Florıda zugleıc. Georgıla, Carolina und Vır
S1IN13; aber während S1e ler wenıge vorubergehende Fruüuchte
erntete und aqauch die kalıfornische kaum JC uber S8000 Indianer-
christen hınausging, registrierten dıe ne des h1 “ranziskus auf
neumex1ıkanıschem Boden 1631 bereıts eine Million ®. Durch
den IndianeraufstandYVYO 1650 schwer geschädıgt, wurden diese
Missionen erst ZUu Begınn des Jahrhunderts wiederaufgebaut ‘.

Eine Episode sollte die englische Jesuitenmission on

arylan werden Als 1633 ınter Lord Baltımore diese erste
katholische Kolonı:e Neuengland gegrundet wurde, efanden sich
in ihrem Gefolge aqauch dıe beıden Patres 1ıte un: Altham, cıie sıiıch
sofort der Heidenbekehrung zuwandten und mıiıt dem eiıfrıgen Stu-
1um der KEiıngeborenensprachen begannen. Es gelang W hıte
nicht 1640 den König hılomacon Piscataway 11 Kittama-
quindı aıt SE1INeT FamilieZ taufen, sondern 1642 uch en Potomak-
Häuptlingund bald dana die Königin OT0OPACO ne 130
Stammesgenossen bekehr SOWI1€e ler Stationen anzulegen Die
sen Fortschritten rde di älzungVOo 1644 eın jäh
nde ereıte nd das gesamte Missionspersonal gefangen abgeführt
WAar erneuerte Fisher die Mission ach sSeE1INeTr Rückkehr 1648,

aanl an OD GE G E

Wir behalten ihre Geschichte einer besondern Abhandlung VOTL.
Missionsfahrten nach Neumexıko 539/40, 582 nd erfolgreich 1598

nach Niederkalifornien 1596, 1602, 1632/33, 1636 1642,(Shea und Civezza);
1648 USW. (vgl. Eingelhardt, Missions an Missionarlesof California SS.) nier
denJesulitenmissionaren von Kalıifornien zeichneten sıch besonders Salvatierra
undühnA nach ıhrer Unterdrückung wurden S1ıe uUrc. Franziskaner ersetzt,

denen Junipero Serra hervorragt. _
D 1526, 1547, 1553, 1559, 1565, 1573, 12577, 1592/93, 1601 un definıtıv 1612

(nach Sheas Übersetzung 42  R
Act  © der Propaganda I1f (vgl Gerriı present 283 SS.) Dazu

die Aufzählung 1 derDenkschrift des Alfons Benavıdes VO 1630, wOo die
Ergebnisse noch nichtS! groß (Civezza in seihner Storia delle Missioni
Francescane VII B 456 SS.) 1655 Florida und Georgıa 000 Chrısten qa ııf

Stationen, WOVoNn wWel Jahre späater‘ verlassen (Catholic Encyclopedia 385)
Vgl Holzapfel (Geschichte desFranziskanerordens) 5292 f neben Clivezza,

Shea un Maas (Viajes de Misioneros Franciscanos la Conquista del Nuevo
Mexico 1915
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aber 1Ur für kurze Zeıt wWwesSscn der abermalıgen protestantischen
Reaktion Maryland *.

Am wichtigsten wurde qls Ausgangspunkt un Basıs der ord
amerıkanischen Missıon u a k Oder anada on
Carter WAar 1535 quf SC1INer zZweıten Kntdeckungsreise VONn Ka-
Dlanen begleıtet dıe den Quebechäuptling Donnacona bekehrten und
tauften., WEeNN S1€ auch dıe Indıaner WEeEN18 unterrichten konnten
Ebenso erschıen 1603 mı der fIranzösıschen kolonie Akadıen
(Neuschottland) ein Priester ubry, de1 qaber bald zuruckkehrte nd
1610 mı Poutraincourt C1i3h qanderer Fleche, der den urr1ıquoishäupt-
ıng Membertu nach Liüchtigem Unterric taufte  10 Auf Betreiben
der Könıgıin un iıhrer Hofdame Guercheville kamen 1 tolgenden
Jahr die beiden Jesuiten Biard nd Masse ach Port oyal, SIC
die Kıingeborenensprache lernten und das Evangelıum verkündıgten,
aber wesen C1INes Konflikts nır em Gouverneur scheıden mußten
un: 1613 VO en KEngländern gefangen abgeführt wurden

Als dann der mı1ssionsbegeisterte hamplaın Quebec gegrundet
a  e; berıief 1614 1111 Eınverständnis mıt Rom un Parıs

k H; die folgenden anr Ouebec dıe eTrstie Messe
lasen und dıe erste Kırche erbauten, WOZU bald auch Miıssıonen
traten !“W aäahrend Dolbeau unter en Montagnesen wırkte, unter-
wW1eS Le Caron dıe Huronen miıt den umlıegenden Völkern *° Später
folgten andere UOrdensbrüder, denen sıch besonders Sagard miıt
1e] Huronenland und Roche Daıllon unter en Neutren AUS-
zeichnete Nnier ıhren eophyten ragten der ontagnese e-
nıstiec und der Zauberer Napabıscou hervor *° Im allgemeınen aber
sahen S1Ie sıch namentlich ihren Schulprojekten durch ihre Mıttel-
Josıgkeit WIEC Salch en Wiıderstand der fIranzösıschen Kolonisten

Shea 550 (nach der Relatıo Itınerıs VO White) Vgl Hughes
(History of the Society of Jesus or America) 532 S und enrı1o0n
(Histoire e  le des IN1SS10 catholiques) 11 6.  S  35

9  ‚e’ Eiskimos, Mıcmacs, Algonquins und Huronhen Morice Cath Eincyclo-
pedıa 378) GCartıer errichtete selbst Kreuze un verteilte Rosenkränze unter
die Indianer WI1es uch Franz nachdrücklich auf dıe Mıssionsaufgabe hın
Vgl Relation bel Lescarbot (Histoire de Ia NOUV France)

Rochemonteix 188Vgl Im Sanzen 2 Neuchristen, die ber 11UF
außerlich das Christentum ANSCHOMMEN hatten, WIE dıe Jesuljten nachher fest-
stellten

Rochemonteix A (nach der Relatıon VoO  n Biard) Vgl Henrion
11 65 un ahn 5314 ff

Quebec, Trois Rıvıleres, Tadoussac un Huronen. Vgl Henrion 11 0
Kochemonteix 129 un Jouve ebd 5 Relatıon VO Jamet)

VglJouve 87 ebd 2953 Relation Le ( arons on 1624
Ebd 195 237 S 351 S: (neben Cıvezza VII Z 394. Ss.) 1617 kam

Huet, 1618 Guines, 1619 Poulain, 1620 Baillıif, 1622 Pıat, 1623 171el mit Sagard,1625 Roche-Daillon (Rochemonteix 135 SsS.)
Jouve 363 SS, 399 Ebd 371 uüber den kleinen Ludwig.
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schwer behindert Auch SIC wurden 1627 VOL en ngländern VeTI-
rıeben und durften TOTLZ iıhrer Bemühungen an nıcht zurück
kehren während ihre aquıtaniısche Provinz seıit 1619 unter den
Abenakis 11 Akadıien mı1ssionıierte *‘ Lirst 1669 gelang c5s den Tan-
zıskanern Quebec wıedereinzuziehen nd Indianermissionen
Z erGöffnen *° Berüuhmt wurden insbesondere dıe Eirforschungs-
fahrten, dıe SIC den Miıssiss1ıppi hinunter: bıs ach Lou1isiana unier-
nahmen *° Auch CINe kanadische Kapuzinermission gab es der

Hälfte des 17 Jahrhunderts “
Mehr erreichten dıe es C: che schon 1625 qauf Fınladung

der Rekollekten herbeigeeilt enNn, aber 1629 nach Frankreich
hatten zurückkehren INUSSECN, nach der Wıederherstellung der
französischen Herrschaft 1633 neuerdings einzutreffen “ Wahrend
S1e Quebec Indianerkollegien miıt ospita grundeten OTSAaNIl-
sıerte ıhr Obere Lejeune dıie Heiıdenmiss1ion, ernte dafuür die ınge
borenensprache nd rachte CIHEN iınter miıt den Montagnesen
Zu >  uf Grund der dabel gesammelten Eirfahrungen wurden für dıe
wılden Indianer Reduktionen errichtet 111 denen sıch reiches IrCcH-
lıches Leben entfaltete Andereı SEeiIts begrundete Brebeuf nd ach
ıhm Lallemant fuüur dıe seßhaften Huronen mehrere Missionsnieder-
lassungen, VOINl denen Aaus die umliegenden Völkerschaften CEVANSE-
isıert wurden en auch das rgebnis 1U ECIN1SE Hundert TISten
umfaßte }  9 In eUuUe Phase trat dıe Jesulıtenmission durch en
rıeg mıt en Irokesen mehrere Missionare wurden gefangengenom

und einzelne selbst gemartert - schlıeßhe 1649 diıe Missıonen
Ebd 131 E3 neben Rochemonte1ix 131 ber Mi1sSs1ı0ns-

konferenz Jouve 99 S., über das Taufproblem enr1ıon 11 196
d Vgl (lvezza VII 385 s 4.26 nd Holzapfels Geschichte des Franzıs-

anerordens 537
Zuerst erveau mıf Papıllıon und Guesnin, 1676 Patres; für die

Irokesenmission Frontenac Rıbourde für Ile Percee Ethune (Cıvezza JII Q —”
Zuerst Hennepın mıt anderen 1680/81 dann mıt La Salle 1686 end-

ıch Douay mıiıt Ibreville 1699 ebd SS.)
Vgl die Propagandamaterlalien dazu 1630— 44 (bei ROocco da Gesinale 112

der Kapuzinermissionsgeschichte 111 675 SS.)
Masse und Brebeuf zuerst auch Lallemant Vgl Rochemonteix 150 SN

Die Rekollekten, die S1CE gerufen, vurden durch intrıgen ausgeschlossen!
22 Ebd 280 Das Knabenseminar endete mıt eiNem Mißerfolg.
213 Ebd 2271

Ebd 248 Lejeune gründete S  — Joseph de Sıllery, 1640 Buteux
Trois Rivieres, Quen 1640 Tadoussac, während Druillettes ZzZu den Abenakis ZOS
und On Quebec AUS dıe Attıkamegen bekehrt wurden.

25 Ebd 319 Zuerst Ihonatirla, ()ssossane und Teanaustayae, dann 1640
Ste Marie; Brebeuf un Chaumont bel den Neutren, Garnier un: Jogues beı den
Petunesen, Pıjart und Raimbault beı den Algonquins nd Nıpissings, Jogues und
Raimbault beı en Sauteurs.

Jogues, Daniel, Brebeuf und Lallemant, allerdings mehr Nn Hexerei
der als französische Agenten, Bressani gefangen un befreit (vgl. Rochemonteix
I1 neben Henrion und Shea)
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zerstort und die christlichen Huronen aufgerieben ““ auf der andern
Seite konnte 16553 die Mission der ırokesischen Onnontaguis und
Agnier aufgenommen werden, reilich ohne bleibenden Erfolg “ Eın
Weendepunkt trat C1IMN, als auf Vorschlag der Jesulten 1658 Bischof
Laval Apostolischen Vıkar Kanada ern  annt wurde ” In
SCINemM Auftrag übernahmen dıe Jesuiten dıe Wiıldenbekehrung SIC
wirkten erfolgreich ınier en UtauaıiIs, besetzten für Frankreich
das Christentum nıcht Ste Marie du Saut sondern auch Lorenzo-
mundung und udsonbal, Ja konnten unter allen fünf Irokesen-
stammen Missionen grunden, ohne allerdings viele Bekehrungen ZU
erzielen * Marquette, der Entdecker es Miss1issippi verkündete
1677 beı diıeser Gelegenhei den 1NO1S das Evangelium un riıef eıne
Kaskasliıasmission 112  N en egen Ende des Jahrhunderts be
saßen dıe Jesuiten neben ihren seßhaften Kanadareduktionen deren
Christen er dem erzieherischen *“1inNnıia der Missionare sehr eıfrıg

vier Hauptmissionen In Tadoussac, Akadien beı den
Abenakis, unter den Utauais und ı111 Illinois *.

Im Jahrhundert hielten sich dıe Indianermissionen noch
einige Zeit aufrecht, E1NSCN aber bald em st 1ge] Vertfall
entgegen, Nnun auchZzu den Nn NOC DIz1ane nd
Weltpriesterr 1S5SS108N kamen. Als diıe Engländer 1714 Akadien
hielten, WAar es umm die dortige Abenakismission von Rasle glschehen‘3 Nachdem die Jesulten VOoOnNn den Irokesen sıch
zurückgezogen hatten, standen ıhre Missionsdörfer unter Leitung der
Sulpizianer, besonders VONn Picquet, der nach Quebecs Fall 1760

Die etzten 300 wurden 1650 nach Quebec und Orleansinsel geführt, St.
Joseph, St gnaz, Ludwig und St Johann CEINSCNOMMEN (Rochemonteix11 71 SS.)
SW.

Ebd 141 (Dablon, Chaumonot, Mercier, Mesnard, Fremin, RaguenauVgl Shea 249
Vgl Rochemonteix 189 283 (hier auch über datur

nd den Konflikt mıiıt den Sulpizıanern und dem Exrzbischof Rou dazu
deMgr Laval Vvon Gosselin).

Ebd 343 Menard un Allouez bei als. Ablon und MarquetteMarie, Bailloquet und Nouvel Lorenzo un!' Barnabassee, Albanel unSimon am ordmeer (Hudsonbai), Pierron el den Agniern un Mohawks,Fremin, Carheil, Boniface, Baffeix, Lamberville Die Irokesenmissio-
waren St Maria1n Tionnontoguen,St Xaver Onneyuth, Johann

nantague, Joseph Goyoguen und St Michael Tsonnontuan, dazu
rairie de Ia Madeleine. VglShea

ochemonteix 111 (vgl die Reden Jolhets nd des Häuptlings).Indesneulich darau hingewiesen worden, daß Joallhiet das Haupt der Expedition un!'daher Entdecker WÄäaTr. Vgl. Shea 459 ff.
374 SS. 409 SS; (Nouvel, Beaulieu, Loyard, asl VvIierT,Marest, Merm net, Bigot USW. Vgl Shea 344

33 Er wur
Tn getötet (vg

anrantsuak aFuße des Kreuzes den Englän-II 608, auch die Lettres edif. VI 127 SS.).
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als etzter Missionar as Land erheß Auch für dıe Ottowamission
bedeutete die Übergabe 4AN England nd dıe Unterdrückung. der Je
sulıten Todesstoß 30 DIie Illinoismission bluüuhte noch um 17324
unter en Jesuiten und Parisern ®°, mu ßte aber nach Vertreibung
JeNeETr ebenfalls aıllmählich eingehen *. In Loulsiana führte derPariser Missionar Montigny 4N der Schwelle des Jahrhunderts en
Quebecker Semin:arklerus das Heidenapostolat eın  38 und kehrten
1725 auch dıe Jesuiten zuruück, bıs S16 teıils den Streichen der wildenFingeborenen erlagen, teıls 1764 der Kolonie verJjagt wurden **
Von iıhren Priestern und Glaubensboten verlassen, fielen diıe nord-
amerıkanischen Indianer zumeiıst 1115 Heidentum zurück, erst

Jahrhundert wıeder eıfrige Herolde des Evangeliums VOIMN SchlageCINeEes de Smet Z erhalten 40

Wenn diesen christlichen Feldzuggegen das Heidentum der
roten Urbevölkerung auf dem Jjungfräulichen Boden der neuent-
deckten Welt als Ganzes uberblicken un beurteilen, trıtt nNnsdie französische Mission vorab der Jesuiten vıel organischer undkontinuierlicher enigegen, als die voneinander unabhängigen. undisolierten Vorstöße der spaniıschen. Mönche den sudlıchen€E£
den  41 Erstaunlich un bewunderungswürdig ıst neben der ero
schen Arbeitskraft und Ausdauer der „Schwarzröcke‘“‘ insbesondere
der raäumliche Umfang ıhrer apostolischen Wanderungen, deren Ne
alleStämmeVO derMündung des Lorenzostromes bıs Zu der
Mississippi, Ostenbis ZU Newyorker ßqg_ion nd W esten bısüber diegroßen Seen hinaus ums nt AberWIT dürfen deshalbden numerischen olg NIC. bersch da schon
viel geringerı evo ungsdichteme1s nichtüber einigeHunderte

Vgl Shea 383 ff Picquet, von den En andern Is„Jesuit desWestensbezeichnet, errichtete 1748 ein Irokesendorf (1751schon 3000 Chr.)Un:Mission am Ontarıosee ebd und Henrion 1 610 s.). Die katholischen Irokesenkämpften mıt ıhren Missionaren und Feldkaplänen 1755 für FrankreichEngland (Shea 392)
30 Ebd 431 ff Die ndianer fıelen ab, Jesuiten blıeben bıs 1765,1711arestSuperior, dazu 1728 die Siouxmission (ebd.) Vgl Rochemonteix LesJes et la OUVW. France a XVIIL sıecle 1906)Unternen die Kaskasias, Peorias Meitchigameas, unter dıesen dieahokias Uun' Tamaroas (ebd. 4186 nachder Kanadageschichte von a  Charlevoix)Ebd 491 > Noch 1750 Jesuitenstationen (ebd.)Vgi Rochemon

f
eBe de Ville,Varlet, Marest, Boulanger,Doutreleau, SenaGibault, Flag Shea 50  —] H:}39 m  bd 509 Henrion (nac Lettr Ebd ]Visitationsbericht iten Charlevc (in Histoire _ de la NouvFrance 238) Vgl ochemonteix un Cath nciel.

Vgl dessen Bi hien und Shea
Darauf hat schon Shea 147 hı1 SeWwW1l Ehd

Miıss
ber den HTOo1 mMus



Séhebesta * Zum erstien Missionsanfang am Sambesi]i.

oder Tausende hinausging, also nıcht entiern 2881 dıe Millionenernte
vo Spanisch-Amerika herankam, W1€e auch diıe qualitative Frucht
mı+ großen eiekten un Schwierigkeiten kämpfen a  ©: dıe
schließlich dank der außern Ungunst SCSCH SC chieser Perlode
ZUT Katastrophe und ZUD fast völlıgen Untergang ffihrten +

Zum arstien Missionsanfang am Sambesı
Von n e h IN St Gabrıel-Mödling.

ährend meıner mehrJjährıgen Tätigkeıit ıin der portugiesischen Sambesi-
m1ssıon hatte 1C OÖöfter Gelegenheit, Reisen fiußauf- un:! -abwärts machen.
Spuren der alten blühenden Dominıkaner- und Jesuitenmission, denen nachzu-
gehen ich mich StEeEISs bemühte, Ten WIe weggewischt. Außer einıgen Rumen der
Statiıon Marangue nd einigem Gemäuer (Portal) ın Sena, ist DU noch eın ste1l-
OLF Taufbrunnen erhalten, welcher unNnseTe Kapelle YO  - Chıpanga zıerte, dem
ich elber manch schwarzes Köpifchen mıiıt 1Taufifwasser benetzen durfte

Als durch dıe Internierung des Mıssıonspersonals (Mai 1916 mI1r dıe nölıgeMuße unfreiwiıllig zuteil wurde, wandte ich mich em Studium der Geschichte
des Sambesı Leıder Va MIr ın Afrıka - nur wenı1g Material zugänglıch “r S
nach Überführung nach Portugal 1m TE 1918 konnte ich die Bıbliıo-
theken Lissabons nach Quellenmaterial durchstöbern. ach einer zehnmona-tıgen Tätigkeit in der Bıbliotheca Nacıonal, ” AdJuda, das sclencias, da Geo-
grafia und Torre do Tombo, hoffe ich alle zugänglichen Dokumente eingesehenhaben. (Jene do archıvo da marınha, welche nıcht katalogisiert 1n unzählıgenBündeln 1m Staube agen, Waren leider NIC. erreichen.)Trst konnte ich die vortreffliche Monographie Kilgérs: „Die ersteMıssion unter den Bantusstämmen‘‘, Münster 1917, einsehen, und schöpfte daraus
die besondere Anregung, dıe Quellen uber diıesen Mıssıionsabschnitt zunaäachst ZU-
sammenzustellen. Das Werk Theals: ‚„‚Records of South iLastern Afrıca  8 V&  ALr
eıder in Lissabon nıcht aufzutreıben, S! daß iıch nıcht ın Erfahrung bringenkonnte, Was und ın welcher Vollständigkeit bereıts veröffentlicht Nachdem
ich später die sechs Bände dieses Nerkes nachgeprüft habe, konnte ich miıich der
Verwunderung nıcht enthalten, da ß q | ın seiner Sammlung kaum e1IN Manu-
skrıpt den Lissaboner Bibhliotheken aufgenommen hatte Er verwendet

Pona
Die Frucht meılınes Sammelns und Studiums In den Bibliotheken VO  b Lıiıssa-

bon ıst ıne ohnende SECEWESCH. An Hand des geborgenen Materı1als bın ich ın. der
Lage, dıe kulturelle Stellung des Manamatapa-Reiches und der A ıhnen SC-hörenden Zimbabwe-Ruinen klarzulegen. (Siehe meınen Vortrag Die Zugehörig-keıit der Zimbabwe-Ruinen Rhodes ZUE Manamatapa-Kultur Mitteilungen der
Anthropologischen Gesellschaft In Wien. Juni 1923 Ebenso sammelte ıch es
gedruckte und ungedruckte aterıal, das ezug auf die Sambesı-Mission, iıhren
Werdegang und er  q hat, und das zu einer ausführlichen Darstellung derselben
hel Gelegenheit verwandt werden soll

Vor allem wurde jenen Dokumenten besondere Aufmerksamkeit zuteıl, die
den ersten Anfang der Sambesimission schildern, über den die genannte Mono-
graphıe ] E-S handelt. Die Nnregung hlerzu bot mır 1n on Kılger ın seinem
Werke angedeuteter Wunsch S 27}

Die neununddreißig 6  auf dıe Goncalo-Fernandez-Mission Bezug nehmenden
Dokumente sind auUus den verschıedenen Codices gesammelt nd miıteinander VerTr-
glıchen worden. Eine Übersetzung und kleinere, en ext iıllustrierende Bemer-
kungen fügte ich des besseren Verständnisses halber hbel.

Be1l Prüfung verschiedener der Bıbhotheca Nacional
On 1:58 ab n? welche auf dıe Mission VOo  e} Portugiesisch-Ostairika eZuhatten, erregte eiINes m(ain besonderes Interesse. Es War betitelt „Indice dos

Vgl Shea und ROchemonterz.


